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Die FrühjahrSkontroll - Versammlungen im Bezirk Nagold finden
statt : In Altensteig-Stadt am 17. April , vorm . 8 Uhr , in SimmerSfeld
am 17. April , nachm. 2 Uhr . in Haiterbach am 18 . April , vorm . 8 Uhr ,
in Nagold am 18 . April , nachm. 2 Uhr, und in Wildberg am 19. April ,
vorm . 8 */, Uhr ._ _

(Bekanntmachung des Kgl. Oberamts Nagold .) Die Gustav
Werner-Stiftung zum Bruderhaus in Reutlingen beabsichtigt, das unter¬
halb der Brücke über die Nagold unterhalb der Altensteiger Wasserstube
gelegene Fabrikwehr umzubauen und durch ein vollständig massives Wehr
mit Beibehaltung der bestehenden Richtung , jedoch mit Aenderung der
Höhenlage der Schwelle und lichten Weite des HochwasserdurchlafseS
zu ersetzen. Dies wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen
14 Tagen beim Oberamt anzubringen find.

In Breitenberg ist die Maul - und Klauenseucheerloschen .

fl Ei « irerrerr Voe<r»r-Tireer .
Nur in dunklen Umrissen , aber doch schon in Umrissen

tritt eme neu « Möglichkeit sür den Ausgang de« südafri-
konischen Krieger hervor : ein neuer Boern -Treck. d. h .
eine Auswanderung eine- Teils der Boern — oder Aller —
aus ihren bisherigen Wohnsitzen , wenn England ihnen
Friedensdedingungen von solcher Härte stellen sollte , daß sie
darauf nicht eingehen zu können meinen . Schon im früheren
Verlauf des Krieges war von einer solchen Möglichkeit die
Rede, doch ernster genommen ist sie erst , als mit den harten
englischen Forderungen für einen Frirdensschluß die Erfolge
des Feldmarfchalls Roberts zusammenfielen . Von einem
festen Plan kann auch nicht entfernt heute gesprochen werden,
wohl aber scheint der Schatten eine» solchen Planes bereit-
vorhanden.

Die Auswanderung eines großen Teil » der Boern
würde zu einer halben Notwendigkeit werden, wenn sie ihre
Ankündigung , die Johannisburger Gold - Bergwerke zu
demolieren , wahr wachten . Nicht nur, daß sich die Eng¬
länder an den beweglichen , wie an den unbeweglichen Besitz
der Boern alsdann wegen des Schadenersatzes halten
würden, er würde wahrscheinlich im Hellen Zorn wegen des
erlittenen Verlustes auch zu Standgerichten geschritten
werden , um durch den Schrecken zu wirken . Herr Chamber-
lain in London, der Kolonialminister, hat sein Ziel klar
vor Augen, und um er zu erreichen , wird er in der Wahl
der Mittel nicht verlegen sein.

Kommt eS zu einem baldigen Frirdensschluß , was ja
durchaus nicht völlig ausgeschlossen ist , so verlieren die
Chancen eine« größeren Boern -Trecks , wenn auch dann
wohl eine gewisse Zahl von entschlossenen Bürgern eS vor¬
ziehen wird , ihren Wanderstab weiter zu setzen ; bleibt aber
der Vertrag aus , gewinnt der Krieg immer mehr den
Charakter eines Verzweiflungskrieges, dann werden die
meisten Boern voraussichtlich dar Mittel wählen, das sich
ihnen bietet.

Ein Zufall kann dar Ziel der Auswanderung be¬
stimmen. Sie können ihren Weg nach Norden hin , in
mehr oder weniger bekanntes Land nehmen . Um diesen
Marsch zu wählen, müßte aber schon ein gewisser Zwang
obwalten , denn wa» in jener Himmelsrichtung noch Frei¬
land ist oder scheint, das betrachten die Briten heute be¬
reit- als zu ihrer Interessensphäre gehörig. So neu und
jungen Datums dieses schöne Wort ist, in Afrika läßt sich
Alles damit anfangen. Ein Landgebiet, das noch keinen
Weißen gesehen hat , kann dem angrenzenden Staat ge¬
fallen ; Soldaten auszuschicken, ist nicht immer gleich mög¬
lich , die Erklärung zur Interessensphäre kostet ein paar
Bogen Papier und so ist die Sache abgemacht , voraus¬
gesetzt , daß kein anderer Staat Widerspruch erhebt. In
den hier in Betracht kommenden Gebieten ist aber ein
Protest Deutschlands oder Portugals , der beiden einzigen
beteiligten Staaten , nicht zu erwarten . Würden also die
Boern sich auf einem Gebiet ansiedeln, welches man in
London als britische Interessensphäre anfieht, so begönne
der Krieg von Neuem. Und da dar wandernde Boernvolk
weniger gerüstet zum Widerstand wäre , würde also eine
Katastrophe abermals eivtreten.

Es bleiben daher nur zwei Wege übrig. Das Ein¬
fachste für die Boern wäre ein Uebertritt in das unmittel¬
bar benachbarte Portugiesisch- Ostafrika. Aber ganz ab¬
gesehen davon, daß da » Gebiet nicht als sonderlich gesund
bekannt ist, wäre auch hier eine dauernde Ansiedlung der
Boern bald wieder von dem „ Erbfeinde" bedroht, denn daß
Portugiesisch -Ostafrika über kurz oder lang in englische
Hände übergeht, ist heute schon mit vollster Sicherheit zu
ermessen. Der Haß zwischen Boern und Briten ist aber
heute ein so größer geworden, daß er nicht so bald erlöschen
wird, und treffen sich beide Nationalitäten auf anderem
Gebiete von Neuem, so beginnt der Tanz abermals . Und
damit kommen wir zum letzten Wege, zum Uebertritt nach
Deutsch -Westafrika .

Der Weg ist weit, Britisch-Betschuanaland, unfrucht¬

bar , vielfach wüstenartig, ist zu durchqueren dabei und eine
Wanderung gegen den Willen der Engländer wäre mithin
nicht leicht. Immerhin ist sie im äußersten Notfall mög¬
lich , und entschlossenen Männern, wie er die Boern sind ,
würde manche- gelingen, was uns nach europäischen Ver¬
hältnissen kaum möglich erscheint . Ein Recht , den Fortzug
zu verhindern, haben die Engländer natürlich nicht , immer¬
hin wird ihnen eine Auswanderung der Boern aus Trans¬
vaal keineswegs angenehm sein . Ein unbevölkerte - Land ,
dessen Bodenbearbeitung harte Strapazen verursacht, ist ein
fragwürdiger Gewinn , selbst wenn der Boden Gold birgt.

Heißsporn« unter den englischen Zeitungen lassen sich
denn auch bereits dahin vernehmen, daß ein Boern -Treck
unter ollen Umständen verhindert werden müsse, ein bri¬
tischer General soll auch bereit- mit 5000 Mann Kap-
Engländern und Polizeileuten postiert sein , einen solchen
AuSmarsch zu verhindern. Nun , diese 5000 Mann würden
kein unüberwindbares Hindernis sein , eS deutet aber manche-
darauf hin, daß die Londoner Zeitungen ihre Regierung
aufstacheln möchten , sie solle von der deutschen Reichs¬
regierung verlangen , daß jene den Boern den Einmarsch in
das deutsche westafrikanische Schutzgebiet verweigert.

ES könnte sein , daß di« englische Regierung dem in
vertraulicher Form , denn bis zur Thatsache der Boern -
AuSwanderung sind wir ja noch lange nicht , entspricht . In¬
dessen ein Recht hat sie zu solchen Schritten keinesfalls,
wie denn auch dir deutsche ReichSregierung eigentlich gar
nichts thun kann , wenn sich die Boern -Auswanderung nach
Damaraland , dem nördlichen Teil unseres Schutzgebiets,
hineinergießt. Die Ansiedlung in afrikanischen Kolonien ist
ausdrücklich allen friedliebenden Kolonisten freigestellt, und
erhielten wir einen solchen Zuwachs, so würde ihn selbst
unsere Schutztruppe nicht hindern können , vorausgesetzt , daß
sie eS sollte .

Aber von dem „Verhindern-Sollen" kann keine Rede
sein ! Deutschland ist in dem Krieg« zwischen Briten und
Boern unverbrüchlich neutral gewesen , wir haben indirekt
sogar noch die britischen Interessen gefördert, denn wer
weiß, ob ohne unsere Neutralität nicht ein anderer Staat
einen Zank vom Zaun gebrochen hätte. Aber in unseren
eigenen afrikanischen Besitzungen haben nur wir selbst zu
kommandieren , sonst niemand, und wenn die Boern auf
unserem dortigen Grund und Boden einmal stehen sollten, dann
wird uns weder John Bull, noch sonst jemand hindern
können oder hindern dürfen, zu sagen : Ihr sollt will¬
kommen sein !

Derrtschev Reichstes .
* Berlin , 23 . März. Der Reichstag beriet heut« in

dritter Beratung da » PatentanwaltSgesetz. Die Redner
aller Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie stimmten
dem Entwurf trotz mancher Bedenken zu. Dar Gesetz wird
angenommen. Ebenfalls in dritter Lesung da » Gesetz be¬
treffend die Bestrafung der Entziehung elektrischer Arbeit .
Nach eingehender Diskussion über die Petition zur Ein¬
führung der Prügelstrafe ging der Reichstag gemäß dem
Beschluß der Kommission gegen die Stimmen der Rechten
zur Tagesordnung über. — Die Petition betreffend die
Sicherung des Weltfrieden» wird zur Kenntnisnahme, die
Petition betreffend den Vogelschutz zur Berücksichtigung
überwiesen.

Lsrirderirsr^hirichteir .
* Altenst « ig , 24 . März. Da» erste Vierteljahr de»

Jahres 1900 geht rasch seinem Ende zu und eS beginnt die
Zeit, wo dem Landmann auf dem Felde Arbeit in Hülle
und Fülle erwächst . Bei der herrschenden Dienstbotennot
muß er sich darauf gefaßt machen , so viel an ihm liegt und
eS ihm möglich ist, selbst Hand anzulegen bei all ' den
Hantierungen in HauS und Hof, Feld und Wald . Die
Freude an dem Gedeihen seines eigenen Heim» hilft ihm
über manche Unbill hinweg und von dem Sehnen so vieler
industrieller Arbeiter nach einer 8stündigen NormalarbeitS-
zeit findet man bei ihm keine Spur . Und das ist gut so ;
denn auch heute noch bewahrheitet sich der Spruch : Zu¬
friedenheit ist der größte Reichtum, da- größte Glück. Und
Gott sei Dank, in Frieden kann bei uns der Landwirt , der
Handwerker, der Kaufmann und Industriell« seinem Berufe
obliegen , was bei unseren stammverwandten Brüdern im
fernen Südafrika leider nicht zutrifft. Dort bereitet man
sich auf den Entscheidungskampf vor , wie er endet , was er
in seinem Schluffe an Großthaten bringt , voll Heldenmut
und vielleicht auch voll Ungeheuerlichkeiten , da - zu zeigen
bleibt den kommenden Tagen überlassen . Der Burenkrieg
sorgt also dafür , daß in diesem Frühjahr die hohe Politik
nicht erlahmt , dann aber sind e» in unserem deutschen

Vaterlande die noch unerledigte Flottenvorlage , das Fleisch¬
beschaugesetz, die Usx Heinze u. a. mehr , welch« das poli¬
tische Interesse wach erhalten . Mag auch die Zukunft an
auswärtigen Ereignissen Manches bringen, was beim flüch¬
tigen Lesen interessanter erscheint , wichtiger bleibt für uns
jedenfalls di« Entwickelung unserer inneren Angelegenheiten.
Di« großen Fragen der Finanzgestaltung im Reiche , hervor¬
gerufen durch die Flottenvorlage , und der Handels - und
Wirtschaft»- und Gewerbe-Politik , hervorgerufen durch die
Verhandlungen mit fremden Staaten und Zeiterscheinungen
im Innern , fordern von jedem einsichtsvollen Bürger, daß
er ihnen folge .

* Stuttgart , 23 . März. Ministerpräsident v. Mitt¬
nacht ist seit einigen Tagen erkrankt , doch giebt sein Be-
finden zu keinen ernsten Besorgnissen Anlaß .

* Stuttgart , 23 . März. Die Steuerkommission der
Zweiten Kammer erledigte gestern ihr« Arbeiten, indem sie
die zweite Lesung de- Weinumgeldgesetzentwurs» vornahw .
Der HauSbrauch in Wein wurde so geregelt, daß Wirte ,
welch« mehr als 10 pCt . über den steuerbaren Wein im
Hause brauchen , für diesen überschießenden Hausbedarf die
Steuer reklamieren können .

* (Bon derbadischenGrenze , 22 . März. Heute
früh wurde in seinem Atelier in der Kunstgewerbeschule zu
Pforzheim der Ziselierlehrer Professor Karl Weiblen tot
aufgefuuden. Er hatte sich vergiftet. Die Veranlassung
dazu soll ein Nervenleiden gewesen sein , von dem er glaubte,
daß eS zur geistigen Umnachtung führen könnte . Weiblen
war von Geburt ein Württemberg» . Zu Gmünd am
1. Januar 1862 geboren, war er erst in der Silberwaren-
fabrik von Wilh. Binder daselbst , später in der Bruckmann-
scheu Fabrik in Heilbronn als Ziseleur thätig . Dann ar¬
beitete er unter Prof . Rudolf Mayer, damals in Stuttgart ,
hierauf in Karlsruhe . Im Oktober 1887 wurde er Lehrer
an der Pforzheim» Kunstgewerbeschule , wo er anfangs 1893
den Titel Professor erhielt. Weiblen war ein ungemein
fleißiger, dabet sehr begabter Künstler, von dessen Können
zahlreiche Arbeiten zeugen , die er teils allein , teils in Ge¬
meinschaft mit anderen Künstlern in Pforzheim oder Karls¬
ruhe auSgeführt hat . Vielen Pforzheim» Fabrikanten war
der Verstorbene ein wertvoller künstlerischer Beirat.

^ . Berlin , 23 . März. Von einem Mitglied der
Akademie der Wissenschaften wird der Trinkspruch de» Reichs¬
kanzlers auf dem zu Ehren der Akademie vom Reichskanzler
gegebenen Festmahl mitgeteilt. Darin heißt e» : Ich bin
alt geworden in dem Glauben an den Fortschritt der Mensch¬
heit , an den aufsteigendenFortschritt . Nun gestehe ich , daß
mein Glaube in den letzten Jahren etwa- erschüttert wurde.
Der von Natur notwendige Kampf um da- Dasein nimmt
in neuerer Zeit eine Richtung und eine Form au , die an
Vorgänge in der Tierwelt erinnert und den Fortschritt in
absteigender Linie befürchten läßt. E» ist wohlthuend, au»
dieser Versammlung der Herren der Geistesarbeit die größte
Ueberzeugung zu schöpfen, daß noch genügend geistige Kraft
und Macht vorhanden ist, die drohende Flut der materiellen
Interessen auf da« richtige Maß zurückzudämmen .

* Berlin , 23 . M^ z . Nach einer Meldung aus Köln
fordert die Köln. VolkSztg. den Reichstag, insbesondere die
Budgetkommission auf , allen Ernste» in die Prüfung der in
den letzten Tagen so lebhaft besprochenen Angaben « inzu¬
treten , wonach die Firma Krupp allein bei dem Flotten¬
projekt an Nickelstahlplatten 176 Millionen Mark verdienen
soll . Ehe diese Sache nicht völlig klargestellt sei , könne nicht
ein neue » Schiff bewilligt werden. Mit unbestimmten
Redensarten dürfe sich der Reichstag nicht abspeisen lassen ,
er müsse volle Klarheit verlangen . E» komme nicht in Be¬
tracht, ob die Marineverwaltung am liebsten mit gewissen
Firme« arbeite, sondern nur , ob eS eine andere billiger
machen würde. Wenn letzteres der Fall , dürfe unter keinen
Umständen über ein solche » Angebot hinaus bewilligt werden.
(Er war u. a . auch behauptet worden, Krupp habe kürzlich
Rohre zu Feldgeschützen um 4800 Mk. geliefert ; al» die
Konkurrenz 1950 Mk. verlangte , habe er den Preis von
4800 auf 1900 Mk . herabgesetzt ; für Granaten habe er
8,50 Mk. , die Konkurrenz 5 Mk. verlangt .)

D Am Donnerstag, dem Geburtstage des alten Kaiser-
Wilhelm, fand in Berlin die Enthüllung von vier neuen
Gruppen in der Siegerallee statt . Kais» Wilhelm wohnte
dem festlichen Akt bei und fuhr sodann nach Kiel zum
Stapellauf eine« neuen Kreuzer».

* In einem Artikel , überschrieben „Warnruf an die
Industriellen Deutschlands"

, warnt die Nordd . Allg. Ztg.
vor Ueberreizung auf wirtschaftlichem Gebiete und vor un¬
gemessen» Preissteigerung durch die Produzenten und be¬
tont , di« Folgen einer etwaigen Keist» wären diesmal für



dl« Produzenten und Konsuwenten, sowie für den Staat
schwerer denn je . Der Artikel empfiehlt ein Maßhalten
aus wirtschaftlichem Gebiete und sordert dazu auf , ein solches
hei der nächsten Herbftcawpagne zu bethätigen. Der Artikel
fordert zwecks Verhinderung sprunghafter Preiserhöhung
« ine Kräftigung der großen Syndikate , welche auch eine
Uebervorteilung des Publikums durch den Zwischenhandel
zu verhindern wissen . Er bezeichnet di« Kohlennot als eine
unvermeidliche Folge der Umstände und hebt den mäßigenden
Einfluß hoher Bankdiskonte auf das Uebersprudeln deS
Unternehmungsgeistes hervor.

* (Helgoland .) Durch einen Akt der Liebenswürdig¬
keit wurde ein Matrose des Linienschiffes „Kurfürst Fried -
rich Wilhelm" überrascht , als dieses mit dem Monarchen
an Bord dieser Tage Helgoland anlief. Der Matrose
Hermann Dreher war nämlich der erste Sohn der Insel,
der als Freiwilliger sich zur Aufnahme in die deutsche
Marine gemeldet hat. Als man sich seiner wogen-
umbrandeten Heimat näherte , erhielt er auf Befehl de»
Kaisers die Mitteilung , daß ihm bis um 12 Uhr nachts
Landurlaub zum Besuch seiner Verwandten bewilligt sei ;
die Dawpfpinasse de- „Kurfürst Friedrich Wilhelm" werde
zur angegebenen Stunde am Strande bereit stehen , um ihn
wieder an Bord zu bringen. Vor allen Dingen aber wurde
dem hocherfreuten Urlauber als Geschenk des Monarchen
«in Zwanzigmarkstück überreicht, auf daß er seinen An¬
gehörigen nicht mit leeren Händen zu nahen genötigt sei .

ArrrläirdisHer .
* Wien , 23 . März. Die „Ostdeutsche Rundschau"

meldet auS St . Bert a . Glan : Hier sind 22 Waggon« der
Skoda 'schen Waffenfabrik in Pilsen , welch« 45 Kanonen
enthalten sollen , nach Triest durchgelaufen. Abg. Lemisch
hat sofort durch eine an den Ministerpräsidenten von
Körper gerichtete Depesche die Beschlagnahme dieser ver¬
dächtigen Sendung verlangt . Abg . Wolf hat ebenfalls
die Aufhaltung der verdächtigen Geschützlieferung verlangt .

* Auf die zunehmende Entvölkerung Ungarn - hat in
einer der letzten Sitzungen de- ungarischen Abgeordneten¬
hauses der Präsident des landwirtschaftlichen Verein- , Graf
Alexander Andrassy , aufmerksam gemacht . Namentlich sind
er junge arbeitskräftige Menschen , welche ihr« Heimat ver¬
lassen . Daß die- der Fall , tritt besonders bei den Aus¬
hebungen in di« Erscheinung. So fehlten bei der letzten
Assentierung in Satoralja -Ujhely von 280 Stellungspflichtigen
nicht weniger als 118 , welche säwtliche nach Amerika auS-
gewandert sind . Durch diese Auswanderungen wird nament¬
lich Oberungarn entvölkert , insbesondere die Komitate SaroS
und Z 'psen. AuS dem Abanjer Komitate sind in jüngster
Zeit au- einem Orte allein , der 600. Seelen zählt, 2000 Per¬
sonen ausgewandert . Nicht besser liegen die Vrrhätnissr in
den Komitate» Gömör und Borsod, während aus dem Banad
di« dort ansässigen Schwaben in Massen nach Deutschland
zurückkehren. So wie in Ungarn , so nimmt die Zahl der
Auswanderer , auch in Kroatien und Slavonien in erschrecken¬
der Weise zu. Hier wurden im Monat Januar allein
3520 Auslandspässe verabfolgt, im Monat Februar sind von
Karlstadl und Agram allein 1300 Personen nach Amerika
auSgewandert, darunter 400 Stellung-pflichtige . Dazu
kommt nun noch, daß in letzter Zeit viele Hunderte von
Bergarbeitern ebenfalls Ungarn verlassen . AuS den Komitaten
Grom , Gömör , Bars und Baranya allein sind m den letzten
Wochen 500 solche Familien auSgewandert. All diesen
Vorkommnissen gegenüber steht die Regierung offenbar macht¬
los gegenüber.

* Bei einer Debatte im schweizerischen National¬
rat über kaufmännische Berufsbildung nannte Dr . DrcurtiuS
den au» dem Kaufmannsstand hrrvorgegangenen Chawber-
lain einen Mann, den man bewundere ; Professor Hilty
erwiderte, er protestiere dagegen, daß vom SchweizerNational¬
rat gesagt werde , derselbe bewundere Chamberlain. Da-
Gegenteil sei der Fall. DecurtiuS erwiderte, er bewundere
nur ChamberlainS Energie, verurteile aber dessen rücksichts¬
lose materielle Politik .

* Pari - , 23 . März. Präsident Loubet hat , wie der
Figaro meldet , den Baron Christian! (der dem Präsidenten
bei dem Rennen in Auteuil rm letzten Sommer den Cylinder
eingetrieben hatte und deshalb zu 4 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war) begnadigt. Das betreffende Schrift¬
stück soll am nächsten Dienstag mit etwa 50 anderen Gnaden¬
erlassen unterzeichnet werden.

Pari - , 23 . März. Auf dem Boulevard St . Martin
kam rS gestern abend zwischen Vorübergehenden und Theater¬
besuchern zu Streitigkeiten , wobei mehrere Schüsse abgegeben
wurden. Mehrere Personen wurden verletzt , darunter
einige schwer.

^ . London . 23 . März , (Unterhaus . ) Der Unter-
staat-sekrrtär der Kriegsamte» erklärt , die von der englischen
Vorhut in Südafrika verwendete Gewehrkugel sei Marke 2.
Eine Maschinenkugel Marke 5 wurde ringezogen und ist
von den englischen Truppen nie verwendet worden. Eben¬
sowenig haben die englischen Truppen Dum-Dumkugeln
verwindet. Auf dir Anfrage DillonS, ob e» nicht Thatsache
sei , daß di« Marke 4 . d . h . Expansivzeschoss« mit hohler
Spitze, hinausgesandt worden sei , erwidert der Sekretär ,
dal könne nicht der Fall sein. Marke 4 war die offizielle
Kugel, welche ursprünglich di« Garnison in Kapstadt hatte.
Aber sie wurde -ingezogen und war nie in Verwendung.
Die Frage , ob sich nicht eine ungeheure Anzahl Patronen
der Marke 4 in Händen der Truppm befinde , erklärt der
Sekretär , daß diese Patronen eingezogen wurden . Auf die
Stellung der zweiten Frage , ob sie nach England zurück¬
gezogen wurden , erwiderte der Sekretär , da - wisse er nicht.

* Kopenhagen , 23 . März. Die Verhandlungen
zwischen Dänemark und den Vereinigten Staaten von Amerika

wegen de- Verkaufs der westindischen Inseln Dänemarks an
Amerika sind jetzt soweit fortgeschritten, daß eine dies¬
bezügliche Vorlage in der nächsten Woche dem Reichstage
unterbreitet wird.

* Das beste Geschäft bei den gegenwärtigen politischen
Verhältnissen machen die Russen . Persien haben st« mit
ihren Eisenbahn-Konzessionen so gut wie glsichert , den
Sultan haben sie mit dem gleichen Erfolge in Kleinasien
zu großen Konzessionen veranlaßt , und nun heißt «S, das
in großer Finanznot befindliche Bulgarien wolle seinen
Schwarzen-Meer - Hafen BurgaS auf 50 Jahre den Russen
als Kohlenstation verpachten . Die Gleichgiltigkeit der Eng¬
länder gegen die großen russischen Fortschritte in Vorder -
Asieu war übrigens bloß eine gemachte . Jetzt stellt sich
heraus , daß mehrere englische Regimenter von Qurtta an
die afghanische Grenze vorgeschoben sind . Zugleich wird
aber auch die Thatsache konstatiert, daß die Afghanen fast
ausnahmslos für Rußland sind .

* Die kleinen südamerikonischen Republiken
rasseln wieder einmal gewaltig mit dem Säbel. Der Krieg
zwischen Chile einerseits und Argentinien , Peru und Bolivia
anderseits wird nach Meldungen aus den genannten Staaten
als „unvermeidlich " angesehen . Chile soll nach der Vor¬
herrschaft streben und die Unabhängiakeit seiner Nachbarn
bedrohen . Die dominierendeStellung Chile - , de » „Preußen-
Südamerikas " datiert aus den Zeiten des vor etwa zwanzig
Jahren erfolgten peruanisch - chilenischen Krieges, der mit der
Niederlage Perus endete , da Chile infolge seiner strammen
Zucht und der geschickten Führung der Truppen durch den
ehemaligen deutschen Offizier Körner überlegen war . Argen¬
tinien hat nunmehr die Führung einer anti - chilrnischrn Liga
übernommen, und e- werfen sich die Verbündeten gewaltig
in die Brust .

* Im amerikanischen Staate Colorado ist versuchsweise
eine Verordnung in Kraft gesetzt worden, wonach die Ver¬
ehelichung einer Beschränkung unterworfen wird . Er ist
eine Behörde von Aerzten eingesetzt worden, dir jeden
HeiratSkandidoten, männlichen oder weiblichen Geschlechts ,
auf seine Gesundheit zu prüfen und auch nach der all¬
gemeinen sittlichen und körperlichen Befähigung für di«
Heirat zu urteilen haben. Man scheint dort di« Sache recht
gründlich betreiben zu wollen und will eine Zuwiderhand - S
lung gegen das Gesetz, d . h . eine Heirat oder ein Zu- !
sammenleben ohne oder gegen eine ärztliche Entscheidung
mit einer Strafe von nicht unter 4 und nicht über 7
Jahren Gefängnis bestrafen . Auch einen neuen schönen
Namen haben die Gesetzgeber in Colorado für ihr« Bestreb¬
ung gesunden , sie bezeichnen sie nämlich als „menschliche
Standeszucht .

"
* Das Reutrrsche Bureau meldet : Chamberlain über¬

sandt« den australischen Gouverneuren ein Telegramm , in
welchem er mitteilt , da » englische Kriegsamt biete den
Australiern 114 OsfizierSstellen in der Infanterie und
Artillerie an.

* Kamerun . 22 . März. Bei der Expedition des Haupt -
mann- v . Besser im Norden de » deutschen Schutzgebiets wurden
sämtliche Offiziere, Hauptmanu v . Besser und die Leutnant »
Buddeberg und v. PeterSdorff , sowie der Truppenarzt Dr.
Ditmer . letzterer schwer, verwundet.

* Cecil Rhode- macht aus seinem Herzen keine Mörder¬
grube. Was er in seiner schon dem Inhalt nach von uns
wikdergegebenen Unterredung mit einem amerikanischen
Journalisten über die englischen Generale und Offizier« ge-
sagt hat , wird diesen gewaltig in die Nase fahren. Be¬
merkenswert ist noch die Feststellung RhodeS, daß über¬
haupt nur 3b 000 Buren im Felde sieben . Auf den Einwurf ,
daß dir britischen Generale mit 65 000 rechneten , sagte
RhodeS : Ich weiß, da» ist ihre Methode, um ihre Nieder¬
lagen entschuldbarer hinzustellen , trotzdem aber sind nickt
wehr als 35000 Buren in diesem Krieg . Sehen Sie
doch einfach die Volkszählungsstatistiken nach, und Sie
werden sehen , daß e- gar nicht anders möglich sein kann .
Transvaal gab bei der letzten Präsidentschaftswahl nur
wenig über 17000 Stimmen ab und damals stimmten selbst
dre 16jährigen Knaben mit. Dieser Freistaat hat etwa
15 000 Mann in- Feld gestellt und Oranje nicht ganz so
viel. Und was die Ausländer in ihrer Armee anbetrifft ,
kennen Sie denn die Thatsachrn ? Sie haben gehört, daß
die Fremden nach Tausenden zählen , aber die irische
„Brigade " ist nur 100 Mann stark , die Skandinüvier sind
150 Mann und der Rest ist im ganzen zwischen 1000
oder 2000. Es scheint nur , als ob sie zahlreicher sind ,
weil sie fortwährend ihre Leute von einem Punkte zum
andern schieben. Die Buren , die uns belagerten, gingen
zu verschiedenen Malen fort , um Methuen bei MagerS -
fontein und anderswo vorher zu bekämpfen . Nein , wir
übertreiben ihre Zahl lediglich , weil wir so eine Ent¬
schuldigung für unsere schlecht « Führerschaft haben .

Wachrichlen vom südafrikanischen Kriegs .
* London , 22 . März. Die „Daily Mail " schreibt ,

e» sei unmöglich , daß jetzt schon mit Krüger ernstlich unter¬
handelt werden könne. Dagegen sei es höchst wahrscheinlich ,
daß die Freistaatler sich überreden lassen , sich in Masse zu
unterwerfen . Während einer dreiwöchigen Pause würde in
der Nähe von Vryburg eine groß« Truppe angesammelt
werden, welch« di« Flanke der Stellungen der Buren am
Baal umgehen solle , sobald das Gros der Engländer im
Freistaat « sein Borrücken beginne . In Bloemfontein werden
inzwischen auch Vorräte aufgehäuft und General FrenchS
adgemattete Kavallerie wird neue Pferde bekommen. Dann
werde mit 160 000 Mann und 400 Kanonen der Angriff
auf Transvaal beginnen.

* London , 23 . März. Dem Bureau Laffan wird
au» Kroonstadt (Hauptquartier der Buren im Oranje -Frei¬

staat) gemeldet , es gehe das Gerücht, daß General Gatacr«
mit seinem Stabe durch das Kommando Oliviers von seinen
Trupvrn " bgescknitten und qefangen genommen sei ; ein
großes Treffe « sei geliefert und zwölf englische
Kanone « feien erbeutet worden . Dagegen meldet
das Bureau Reuter gestern au» Aliwal North , Olivier habe
Smithfield zwei Stunden, ehe die englischen Patrouillen dort
ankamen , verlassen ; eS sei ihm nickt gelungen, mehr als
150 Mann , meist Aufständische der Kapkolonie , mit sich zu
nehmen ; die anderen Freistaoter hätten sich geweigert, mit
ihm zu gehen . Im hiesigen Kriegsministerium weiß man von
der angeblichen Gefangennahme GatacreS nicht-.

^ . London , 23 . März. Die „ Time- " meldet in
ihrer zweiten Ausgabe aus Bulawayo vom 19 . März : NaH
einem heftigen Artilleriekawpf, welcher am 16 . März in
einer Entfernung von 2000 Aards stattsand, zog sich Plumer
nach Eintritt der Dunkelheit nordwärts von Lobatsi zurück .
Ec befindet sich noch jetzt bei dem Krokodilpol. — Dasselbe
Blatt meldet aus Springfontein vom 22 . März : Gegen¬
über der Unterwürfigkeit der Burger d « S Freistaats sind
Beweise vorhanden , daß ihre Haltung nicht ganz aufrichtig
ist. Eine ganze Anzahl der von ihnen übergebenen Gewehre
sind ziemlich wertlose Waffen .

* Nach einer Meldung der „ Daily Mail " aus Ladyswith
sind die Buren nur 15 bis 20 englische Meilen von Ladysmiih
entfernt. Am 19 . März wurde nördlich von Ladyswith aus
englische Kavallerie-Patrouillen geschossen und am Abend
desselben Tages kehrte der Stationsvorsteher der Eisenbahn¬
station Bester« nach Ladyswith zurück, da häufig auf seine
Station geschossen wurde.

* Warrenton , 22 . März. (Reuter.) Die Bure»
räumten Klipdam und Windsorton und versenkte » die
Fähren bei Riverton und Widsorton . Der Vaalfluß ist
nur durch Schwimmen Überschreitbor .

^ Barkley East , 23 . März. (Reuterweldung
vom 22 . März.) Die Ablieferung der Waffen seiten - der
Ausständigen geht nur langsam vor sich. Man glaubt , sie
verstecken dieselben . Der frühere Landdrost und seine
Beamten sind unter Bedeckung nach Kapstadt gesandt worden .

* Präsident Stein sagte in seiner Ansprache an seim
Leute zu Kroonstadt nach dem Laffan-Bureau : „Eng¬
land hat uns endgiltig di « Freiheit verweigert , daher bleibt
uns nichts übrig , als bis zum letzten Atemzug zu kämpfen.
Der Krieg beginnt erst recht . Ich als euer Präsident
warne euch , schenkt der Proklamation Roberts ' keine »
Glauben . Die Engländer haben stets ihre feierlichsten Ver¬
träge gebrochen . Hat doch Milrrer auSposaunt, daß die
Afrikander vertilgt werden müssen, da er wohl weiß, daß
wir , aus Gott bauend, bis zu Ende kämpfen werden.

"
* Kapstadt , 21 . März. Das „ VersöhnungSkomitre

für Südafrika "
, hauptsächlich aus Mitgliedern de- Afri-

kanderbund- bestehend , nahm eine Resolution an , die be¬
dauert , daß das Kapministerium bei den dem Krieg vorauS -
gegangenen Verhandlungen nicht zu Rat gezogen worden
sei , und erklärt, je weniger die FrievenSbrdingungen die
Unabhängigkeit der Burenrepudliken achten , um so wehr
werden dieselben den wichtigsten Interessen de- britischen
Reichs abträglich sein . Das Komitr erließ einen Aufruf
um Hilfsgelder und läßt in ganz Südafrika eine Bittschrift
an die Königin herumgehen , worin gegen die Verschickung
der gefangenen Buren nach St . Helena Einspruch er¬
hoben wird.

* (Falscher Verdacht .) Mlchl (bei einer Brenner«
vorbeigehend, liest) : „Kornbranntwein -Brrunerei von L.
Müller. Hoflieferant . (Für sich) : Hoflieferant ? . . DreS
hätt ' i' j - tzt unser'm guten Fälschten net zu'trout ! "

Briefkasten .
W. W . in A . Sie haben Ihrem Getränke wahr¬

scheinlich zu viel Zucker beigesetzt, so daß dasselbe nicht
vollständig zur Vergährung gelangte. Nehmen Sie etwa
5 Liter aus dem Fasse , erwärmen dies und setzen etwa
50 Gramm Weinsteinsäure und ebensoviel Hefe dazu . Wenn
aller gut verwischt ist, schütten Sie es noch warm wieder
in das Faß und rühren alle - tüchtig durcheinander. Läßt
sich dadurch Nachgährung bewirken , so ist das Getränk ge¬
rettet , andernfalls ist nicht mehr zu helfen .

Litterarischrs .
„ Die Frauenirage an der Wende des Jahrhunderts " findet in der

soeben erschienenen Nummer 11 des „Häuslichen Ratgebers "

eingehendste Erörterung . Ebenso aktuell ist eine Betrachtung über den
Monat März „ Die blauen Tage brechen an " von A. v. Willertshausen .
Eine Fülle unterhaltenden und nützlichen Lesestoffs bietet jede einzelne
Nr . Man verlange Probenummern — gratis und franko — vom Ver¬
lage Robert Schneeweiß , Berlin 30 , Elhholzstraße Id .

Verantwortlicher Redakteur : W. Kieker, Altensteig.

Mer Seide brauchtZ '""
Hohentteiner Seidenweberei Latze

Hohenstein -Ernstthal » Sa .
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher, Großherzoglichrr und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität:

Brautkleider . Von 65 Pfg. bis 10 Mk. da « Meter .

Airklivlien Xsssss-llöscimiselt
besitzt Kathreiner'S patentierter Malzkaffe « , nach wissen¬
schaftlichem Urteil der beste uud gesündeste Ersatz für

Bohnenkaffee; als Zusatz allgemein beliebt.
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und Stangen-
Uerkauf.

Die
hies.Ge-
meinde
verkauft

aus
ihrem

Gemeindewald Neubonn am
Samstag de« 31 ds. Mts .

nachmittags um 1 Uhr
m SubmissionSwrg nachstehende
Hölzer :
Langholz Kl. I . rund 5 Festm .

„ » H - » »
„ „ III - » 142 .
„ „ IV. „ 85 „
» » V- 33 „

das Droufholz dabei
Baustangen Kl. I . 141 Stück

„ , II . 70 „
„ ^ HI - 15 „

Haqstangen „ I . 17 „
„ II . 85 ,

„ » III . 64 „
„ „ IV. 16

Hopfenstangen „ I . 111 „
„ « II 87 „
» „ Hl . 2 „

ReiSstangen „ IV. 38 „
» „ V . 36

Rebstecken „ I . 22 „ ,
Liebhaber wollen ibre Offert « !

spätestens um genannt» Zeit in Pro - !
zenten ausgedrückt Normal- und Aus - (
schußholz zu einem Preis an das
Schultheißrnawt üier einreichen .
Wenn annebmbar geboten wird , kann
der Zuschlag gleich erteilt werden.

Oemeinderat .

8 iicxsici » 3
ssivie eine H-eietztz «»ltiKe

Mskiii -Mißkidürte
empfiehlt

s

Rechtsanwalt
S r ' Lsod . sr S
v von Magokd o
ll ist Nächste« Mittwoch von nachm . Ü
Y3Uhr an im „grünen Baum " in k

' Altevsteig zu sprechen ,

C
G
E
E
E

ß
-
ß
E

E« »>

Gesangbücher
(vom gewöhnlichen bis

zum feinste « Einband )

Briefmappen
Brieftasche»
Phothographie-

Albnm

Poftkarten-
Album

Briefmarken-
Album -

Brief-Caffette« ;
Tafchen-Tinten-

zenge «. f. w
empfehle als ^ «rsseir- e

OorilirniLtloQS -O -SSSLiSQLrS ,
W. Weder - Kuchdruckmj .

D

LZ

Heisverkauf.
Am Dienstag de« 27 . ds . Mts .

nachm . 3 Uhr
Verkauft Unterzeichneter iw Hirsch
inHefelbronn sein von ca . 180 «bin .
Langholz
angefallenes Neis.

Kviedvich Setzteetz
_ Aesenfeld .

Iiernecker Kof.

Saatkarlosfek
zu verkanfen :

Mostffor Mrrder
Mk klMMigk Krichs-

kaijler
Kote Wkltmwdn
Rote Kkllfmthkr

AI » M8 «
werden unfehlbar vertilgi M. S . 2S233 . Ohne
durch P aul 's Ratten -

Gefahr für Menschen
wurste „ GUres D . R - und Vieh . Viele Aner¬
kennungen . Herr Oberleutnant a. D. H . , Charlottenhof schreibt unz unterm 18 . 7 . I »gg
„Das Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Raiten
auf der Strecke. " Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden des
Ungeziefers . Würste in Größe von 200 . 100 60 und 30 Pfg . , sind allein zu habenin der Apotheke in Alrensteig . Allein. Fabrikanten Robert Pau ! u . Co . , Leipzig .

A l t « n st r i g.
Ks -nnre - -

empfiehlt
HHriSoph Wühler .

A l t e n st e i g.

Kochbücher
empfiehlt

W . Kieker.

Älteusteig.
Für die rühmlichst bekannte

Ktaubenrer
Kleiche

nimmt auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände »ntgeaen.

W Veeiri

Gehobelte H

?ite1i-M 6- Z
K16M6H 8

mit Ruth und Feder H
hält in jeder Länge und Stärk« H
stets vorrätig H
Kermann Aezer , -

Pfalzgrafenweiler . ^

A l t e n ft e i g.
Suche sofort ein zweites

Mädchen
nicht unter 16 Jahren.

Frau Ankerwirt Veek«
Tüchtiges

Mädchen
sucht sofort bei gutem Lohn nach
auswärts

Frau Stc-dtps . Breuninger
Altensteig.

T « i n a ch.
Einen 1 ^ jährigen

Simmenthalrr Rasse ,
und eine 1 ^ jährige

Kalbin
hat zu verkaufen

Irrlrrrs Müllen
z. kühlen Brunnen.

Avksren krlolg
bringen die allgemein bewährten !

D Freunden und Bekannten, von D
D welchen wir unS wegen der Kürze ^
oder Zeit nimmer verabschiedenm
, konnten , sagen auf diesem Wege ,
H vor ihrer Abreise nach Bonfeld , H
^ OA . sHeilbronn , herzlich ^
E ß
D Hornberg . 24 . März 1900 . D
M Schullehrer Schule H
E

mit Frau . ^

Alteusteig .
Von heute an ist im hiesigen

^ Kaufdaus
Sommerweizen
Gerste

Wicken «nd
Haber

in schönster Qualität zu haben.
Fruchthändler Weik.

A l 1 e n st e i g.
Ein größeres Huantum sehr g«t

eingeörachtes

Aeu L Geßmd
hat zu verkaufen

beim Rößle .

Weißer und schwarzer

Kalk
ist stets zu äußersten Preisen vor¬
rätig zu haben bei

K . Käufer
Ziege lei - Besitz er

Nagold .

gegen Appetitlosigkeit , Ma -
geuweh u. schlechtem , ver - j
dorbene « Magen acht in Pa-
keten L 25 Psg . bei

Ar. Alaig in Altensteig .

Pr. Ztr . Mk. 3.— ab hier .
SämtlicheSortensind sehrreich¬
tragend und liefern bis jetzt
die höchsten Erträge.

K . Künste
W« Mttlrsrr

zum
„Schwäb . Merkur
wird gesucht.

Nähere- bei der Exped . d . Bl.
Kerzogsweiler .

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in dir Lehre .

Martin Mast
Wagner .

Auf „Aus den Tannen" beginnt am 1. April eine neue vierteljährliche Be¬
stellung . Werte Leser (welche nicht auf ein Halbjahr bestellt haben) , stad zur

Vestellllllgs - Li' lleiiei ' llllg
freundlichst eir geladen , und neuer Beitritt in den Leserkreis des Blattes ist nntz . sebr will¬
kommen Sofortige Bestellung sichert die rechtzeitige Lieferung zu Beginn des
neuen Quartals .

Nach der württ . Po st -Zeitungs-Liste ist „Aus den Tannen" eines der billigsten
Blätter , denn es beträgt die Gebühr ftei ins Haus geliefert im OA . - Bezirk Nagold nur
9V Pfg . außerhalb desselben nur 1 Mk. 1v Pfg . pro Vierteljahr .

„Aus den Tannen" erscheint viermal in der Woche in großem Folioformat, nebst
einer Unterhaltungs -Beilage

. .IVoi 8 « » i »t « sk88 f» 8t .
„Aus den Tannen" veröffentlicht regelmäßig die amtlichen Bekanntmachungen aus den
Oberämtern Nagold , Calw , Freudenstadt, insoweit sie von allgemeinem Interesse sind
und widmet den Wirtschaft! . Fragen besondere Aufmerksamkeit . Es ist die Redaktion von
„Aus den Tannen " unermüdlich bestrebt, dem geneigten Leser einen ansgewählten
reichhaltigen Lesestoff, jedoch in bündiger, nicht ermüdender Schreibweise in die Hand
zu geben . Populär geschriebene Leitartikel , Reichs - und Landtagsberichte , Tages-
nenigkeiten ans nah und fern Haus und landwirtschaftliche Notizen , Handel - und
Verkehrsberichte, fesselnde Erzählungen , ansprechende Gedichte , Witze und Anek¬
doten erscheinen in „Aus den Tannen" in einer Mannigfaltigkeit , daß das Halten einer
größeren Tageszeitung entbehrlich erscheint. Thnnlichst rasche Berichterstattung hat
sich die Redaktion des „Aus den Tannen " zum Grundsatz gemacht.

Mit der Bitte um Zuwendung gütigen Wohlwollens zeichnet
Hochachtungsvoll

keäMioll L LxpeMoii ä . kl. „Li>8 üen Isnnkii"
in Altensteig .

Zeugnis.
Durchdir briefliche Behandlung des

Herrn O . Mück . prakk. Arzt in Glarus,
wurde ich von Sommersprossen, Flecken,
Gesichtshaarenund schlechtem Aussehen
schn - ll und billigst befreit, was ich
hiem -r bezeuge . Wängi (Thurg .) , d.
22 . Dez. 98 . Frl . A. Lirnbard . -Adreffe :
H . M «ck, prakt. Arzt 1 . Hkarus(Schz.)

Für im Feldzug verwundete oder
die Hinterbliebenen gefallener Auren
sind weiter eing-aanaen : Turn¬
verein Mk. 8.— , N . N . Mk . 2 .—,
B. H Mk . 1 .—, zusammen bis jetzt
Mk . 71.35. Herzlichsten Donk !

Die Yed . d . M .

ss»>sls >-t,<Ee , u . Muxsrs I
iLiirAailAS, vvei88 u. rotti , L l -iivr l
3S-7S verseifst , voll 201.it. LlläLS I

. Mvrsti.
Lreitvi »»»» dsi

^VVMsdLLk (VürttbA . '
kvoniLvsiixLoiirer iiggs . '

Flechtenkrauke
trockene, nässende Schuppenflechteu
und das mit diesem Uebel verbundene
so unerträglich lästige „Hautjucken"
heilt unter Garantie selbst denen , dre
nirgends Heilung fanden nach lang¬
jährig bewährter Heilmethode (ohne
Berufsstörung rc .) R . Groppler in
Firma St . Marien-Drogerie , Danzig.

Streng reelle u . billigste BrzugSpnellek
In mehr als ISO tzgg Familien im Gebraucht!

CnMtzkdävrll,
Gänsebauneu , Schwanenfedcr « . Schwanen-
Sannrn ll . alle anderen Sorten BeUsebernu. Dau¬
nen . srenhelt u . best« Reinigung garantiertl
Gme, bretsw. Bettfebernp. Psunb für 0, «V : 0,8V ;

PrimaHalbdannenI, «» ; l,80 . Po -
larfedernr hälbwclßll ; weißL,so . Silberwciire
« Suse - « . Schwanenfcdern8 ; 3 .5V ; 4 ; 5 . Sil-
beeweiße « iinse- u. Schwaiicndaune» 5 ,<5 : 1 :
8 : 1V Echt chinesischeSan,dannen 2 ,5« ; 3 .
PolarSairne « 3 : 4 : 5 Jedesbelieb. Quan -

k tnm zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallcndeS
> bcreitwllligft aus «nsere «»sie » zurückgcnommen .
> Psekisp L 6o.
I _ in kcksmforct Nr. S« ln Westfale«.
I DM" Probe» u . ausführl. Preisliste » , auch über
> Nettstotre. «msonst «. portofrei! Angabe der
^ tleieläge» für Federn-Proben erwünscht! .
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Köiniise- ^ KM-
8uppen

ln ürlsln
Mir sofortigen Kersteiiiing von

2 P0ft710ftllft
flll'

»jlkkl '
8 lösiioiie fM8iüeIt'°-88ppeii

vsrdinäsn seltenen Vobigssobmaek
mit grösstem Käbrrvsrts nnä sinä
in koigsnäen Lorten erbaitiieb :

. 0,1 . Osibvs 8kwä (Vanills ).
Z I 2 . Kotes Lsnä ( Knis) .
Zs - I 3. Orünss Kanä (Lols ),
o 14 . Llaues Banä (Lpsviai ).

vorMIieder 8V??L

»KKKI
'
8 Kemü8e- uni! Xisstsuppen

sinä nur init ^ ssser in venigen
Hinutsn berstsilbsr . In 25 vsr -
sebieäsnsn Lorten äsr beliebtesten
Luxxsn srbäitiiob .

kouillon-XspNln
2 » r sofortigen Herstellung von

2 k- okriiou ^

krMZer k ! . LI8MMML
— kett —

KIKKKI
'
8 8l>Ui»M - X-lp8SlN

sinä äurob einen Karakünüberrug ge -
sobütrt . äsäeLapssifürKIeisobdrübs
entbält2Kort . konxsntrisrtsn ^ ussug
von bestem mitLemüse abgekoobtsm
Kisisob nebst «lein nötigen Loebsals .

llkne « eiteren 2usntr , nur in

8 lU! ! Ül!N-Ksp88 ll1
sur sofortigen Herstellung von

2 P0K7I0M »

kemslsr LEILKML
— entfettet , extra stark —

iüllkkl'
8 ü0lli»M - XLP88lN

für Krattbrübs entbaitsn extra stark
konzentrierten entfetteten Kleisob -
sskt von feinstem i^usxug un«l sinä
süsser für körpsrliob unä geistig
stark Angestrengte desonäsrs vert -
voll aneb für Kranke unä Osnesenäs .
t Nasser , sokort berste»bar!
W » W » W » » » » » » W

- um H- Hk/nsn .

?robe - ris8vdokeir

Wenige Iiepfsn genügen,
um »ugsnbliokliob jsäe 8upps unä
)eäe sodvaobs Louillon gut unä
kräftig su maobsn .

fläsebvben : >io . l. kio . 2.
Original : 65 kk. 110 kk.

Kaobgsküilt : 45 „ 70 ,

Siocvcir
'
sLircif

ilsvrtociilir gesour .

Siocvcir
'
sLircif

kMLOM

Kreit 31 » — ca. 11
Schneidigster Halbrenner o. Markt
krvik 36 , Hocheleg . Damen-

Luxu -rod.
Kreit 23 , besonders stabiles

Tourenrad .
kornli : 8tos« sf,»..o.
8 teil in , ca . 1600 Arbeiter.

Stoewer 's Mähmaschine »
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Konstruktion mit
Stoewer 's Hreis-Iahrräderu.

Vertreten auf der Pariser
Weltausstellung .

Vertreter xesnelil !

Reißzeuge
Reißschiene«

empfiehlt W . Rieker .

Letzte Neuheit.
Lonee >1 i>ls8sel!üfl!eon
mit Lpcichclabflutzrohr ,

D . R , G , M . Nr . 116,S7S .
Mit diesem Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkenntnifle

Lieder. Märsche, Tänze rc. spielen. Das Blasaccordcon Nr . 8L » d,
mit 2S unzerbrechl. Metalltonzungen ist zum Ausklappen, eS ist das Voll-
kommenste und Gediegendste. was auf diesem Gebiete geboten wird, da
ein Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen VdS Gehäuses insolge
des Speichelabflußrohres unmöglich ist , Preis incl. Lernschule und Ver-
Packung nur S IIK . SO Man bestelle nur direkt bei Ott »
Alet,ttx »rn , « rnmnäödr » , Sachsen. Preisliste über Zugharmonilas .
Musikwerke u. Automaten , Harmoniums u. Pianos , Violinen , Zithern -c.
umsonst und franko.

Wunäern
^ 8is siek niokt

länger über äis blsnäsnäs Väsobe
Ibrsr Kaobbarin, souä. vsrsuobsu
8is sokort v, - . Ill0MP80tl

'8
Ze'

iienpu !ver , Ll»rksSoüwait
alle Kreunäinnen rrsräsu kortail

sesirvansorvoisse 'Vkäsebs bsrvuuäsru ,
Hloloigsr Kabrikaut :

Lrnst Sisgliu , vü,ssslä . orf .

Rn Altensteia »u haben bei Pauline Buob und I . Wurster .

MWali käutliek !
lass - LKMvgotzkpr6li - ? kW nn lg

Wfatzgrafenweiter
Auf Kommende Saatzeit

empfiehlt

S «r <r «r « tie <rt sei - efvei

Königsverger Saalwicken
und Leinsamen .

^ Gleichzeitig bringe mein in
4 Mchs in allen Sorten
"Hin empfehlende Erinnerung .
^

Oarl irsioLLSr "b ,

Das rühmlichst bekanne, großeg
köttlollöi'n-i.sggr

Karry Anna,Alto «ab . Hamburg
versendet gegen Nachnahme

in garantiert tadelloser Ausführung
Kut -r neue Bettfedern f 50 , 60 u .
80 Pf . das Pfd . vorzüglich gute
Sorten für 1 Mk . u . 1,25 Mk . Weste
Hualität (befand , empfohlen ) nur
1,60 Mk. Vralchtvolle Kalb -
ücrunen nur 2 Mk. das Pfund.
Wrirna Auunen nur 2,50 Mk. u.
3 Mk . das Pfund. Kroße gute
Wetten iUnterbett, Decke u . 2 Kiffen )

für 15 , 20 . 25 und 30 Mk .

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht.

Hoteliers und Händler Ertrapreise.

ff"

Altenffeig .
Ca IW Ztr.

Ackerfulter
hat zu vrrkausen

Posthalter Schaft fhk.
Notiz -Tafel.

Die GemeindeOberfchwandorfver¬
kauft Dienstag , 27 . März , 3 Uhr aus
dortigem Rathaus : 657 St . Langholz
und 31 St .

Gestorbene :
Ludwigsburg: Wilhelm Niedereger , 32 Z ,
Schorndorf: A. Schwegler z . Lamm .
Tuttlingen: I . Schad , Oberamtspfleger.
Weil der Stadt : Matthias Laible .
Schnaitheim: Kaspar Beiswänger, Holzhbl.
Nagold : I . A. Koch Küfermeifler .
Kiezu : per Sonntags -Hast Mr . 1s.
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